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Anerkannter Naturschutzverband

Eibisch	 5,50
Färberkamille	 0,10
Beifuß	 0,50
schwarze Flockenblume	 16,50
Wegwarte	 0,10
wilde Möhre	 0,10
wilde Karde	 0,50
Natternkopf	 0,50
Fenchel	 1,00
Alant	 4,00
Rosenmalve	 0,60

Futtermalve	 3,00
wilde Malve	 8,00
Luzerne	 2,00
weißer Steinklee	 3,50
gleber Steinklee	 7,00
Esparsette	 7,00
Färber-Wau	 0,30
Rainfarn	 5,00
Königskerze	 0,20
Sojaschrot	 30,00
Summe	 100,0

Mehrjährige Wildpflanzenmischung BG 90	     Angaben in %
(von Saaten-Zeller)
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Wildpflanzenmonitoring 	
auf Praxisflächen	
in Niedersachsen
Mehrjährige Wildpflanzen  
als Nahrungsquelle, Lebensraum  
und Energieträger

Lengerich:  
1 Fläche

Wiefelstede: 
1 Fläche

Syke:  
3 Flächen

Bruchhausen-Vilsen:  
2 Flächen

Lingen: 
2 Flächen

MEPPEN

HANNOVER

GÖTTINGEN

OLDENBURG



Monitoring zur Nährstofffixierung durch 	
mehrjährige Wildpflanzen auf Praxisflächen 

Der Anbau von Wildpflanzen für die Biomasseproduktion 
bietet innovative Ansätze für eine vielfältige und nach-
haltige Landwirtschaft. Maßnahmen zur Förderung der 
Biodiversität und zur Reduzierung der Nährstoffausträge 
sind dabei von besonderer Bedeutung.

Wildpflanzenarten tragen zur ökologischen Aufwertung 
der Feldflur bei. Sie bieten Nahrungsangebote und schaf-
fen attraktive Lebensräume für Wildtiere, Vögel und Insek-
ten. Darüber hinaus fördert der Anbau von Wildpflanzen 
die Erweiterung der landwirtschaftlichen Fruchtfolgen.

Das auf drei Jahre angelegte Projekt »Monitoring zur 
Nährstofffixierung durch mehrjährige Wildpflanzen auf 
Praxisflächen in Niedersachsen« will Erkenntnisse und 
Praxiserfahrungen zum integrativen Gewässerschutz 
durch Wildpflanzenkulturen in Biogasfruchtfolgen sam-
meln. Die Untersuchungen im Rahmen des Projektes be-
treffen die Nährstoffgehalte im Boden, im Erntegut und in 
der Wurzelmasse. 

Das ermittelte Potenzial der mehrjährigen Wildpflan-
zenmischung zur Stickstoffbindung sowie der Biomasse- 
erträge und deren Biogasausbeute liefern folglich Hinwei-
se zur Nährstoffdynamik auf den angelegten Praxisflächen.

Damit bietet das Projekt Informationen für ein innovati-
ves Gesamtkonzept nachhaltiger Energieerzeugung aus 
Biomasse. 

Die Vorteile mehrjähriger Wildpflanzenmischungen im 
Überblick:

Ökologische Effekte:

	 Schaffung dauerhafter Lebens- und Rückzugsräume 
	 für Wildtiere und Vögel 
	 längere Blühzeiten verbessern das Nahrungsangebot 
	 für Insekten
	 Steigerung der Artenvielfalt und Förderung der 
	 Biodiversität
	 verminderte Nitratbelastung des Grundwassers
	 Möglichkeit zur nachhaltigen Biomasseproduktion
	 Bereicherung des Landschaftsbildes

Ökonomische Effekte:

	 vergleichsweise geringe Investitions- u. Pflegekosten 
	 Reduzierung der Bodenerosion
	 Verbesserung der Humusbilanz
	 gute Methanerträge
	 Fruchtfolgeerweiterung 

P R O J E K T S T E C K B R I E F :

Laufzeit des  
Projektes: 	 1.4.2017 – 31.3.2019 

Projektträger: 	 Landesjägerschaft 

	 Niedersachsen e.V. (LJN)

Projekt- 	 3N Kompetenzzentrum Niedersachsen

beteiligte:	 Netzwerk Nachwachsende Rohstoffe e.V 

	 Beteiligte Landwirte

Projekt-	 ca. 30 ha an 5 Standorten in 

flächen:	 Niedersachsen

Wildpflanzen-	 mehrjährige BG 90-Mischung (Saaten 

mischung: 	 Zeller) mit Zusatz von Buchweizen

Ziele des Projekts:

	 Ökologische Aufwertung der Feldflur

	 Bereicherung des Landschaftsbildes 

	 Produktionsintegrierter Naturschutz zur Biomasse-
	 nutzung

	 Nährstoffentzug/Nährstofffixierung 

	 praxistaugliche Umsetzung
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